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Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben

Die August-Zuchtwertschätzung bestätigt bewährte 
TOP-Vererber. 
Ein Neueinsteiger der letzten Schätzung, der Bulle 
Dextro, wurde vormals als Bullenvater für das Zucht-
programm ausgesucht. Er ist nun gegen die Abschrei-
bung gestiegen: mit GZW 130, MW 123, FW 107 und 
Fit 112 ist er durchwegs positiv eingeschätzt. Er ver-
erbt herausragende Euter, dort insbesondere Vor-
euter und Zentralband, bei allerdings kurzen und 
dünnen Strichen. Auf Kalbinnen ist er keine beson-
dere Empfehlung. 
Beim anderen Neueinsteiger der letzen Schätzung 
verhält es sich entgegengesetzt. Der Bulle Mirco, ein 
Mister-Sohn aus einer Renner-Tochter, hat im MW 
nennenswert eingebüßt. Er vererbt dennoch stark in 
Milchmenge und erwünscht im Erscheinungsbild.
Neu in dieser Schätzung sind drei Bullen von nam-
haften Vätern: Der erste Madera-Sohn heißt Mado 
und kommt auf GZW 128. Der für uns als besonderer 
Neuzugang zu nennende Dionis-Sohn ist Diol mit 
GZW 127.
Außerdem erscheint der Mandl-Sohn Momo mit 
einem GZW von 128 und überaus positiven Exteri-
eurmerkmalen: R 111, B 106, F 112, E 105. Er wird in 
gezielter Paarung eingesetzt. 
Ratgeber wurde mit einem GZW von 133 geschätzt 
und verkörpert die bekannt hohen Inhaltsstoffe 
besonders mit hoher Milchmengenleistung, MW 119. 
Auch Fleischleistung, FW 112, und Fitness, FIT 123, 
sind weit überdurchschnittlich geschätzt. Er vergrö-
ßert Rahmen bei gleichzeitiger Leichtkalbigkeit. Er 
weist ein positives Vererbungsprofil als der beste 
von drei geprüften Brüdern aus.
Weinox-Sohn Weinold hat leicht nachgegeben, mit 
MW 122, FW 112 und Fit 114 bleibt er aber weit vorn. 
Er vererbt mittelrahmig mit Verbesserung von Fun-
dament und Euter. Seine Töchter haben eine hohe 
Verbleibeerwartung in den Herden: Nutzungsdauer, 
ND 117. Sie sind besonders gut melkbar – Mbk 114. 
Hucki-Sohn Hulock meldet sich zurück, mit GZW 131 
in der Gesamtzuchtwertliste ist er weit vorgescho-
ben. Er ist Spitze sowohl in Milch (MW 119) als auch 
Fleisch (FW 119) und bringt gute töchterliche Körper-
merkmale (R 114, B 112, F 103, E 105). In den Merk-
malen Euterboden, Kalbeeignung und Fruchtbarkeit 
hat er mit der Erblast, den niedrigen Zuchtwerten 
seines Vaters, in dem Verwandten-Rechenmodell 

schwer zu tragen. Dass er hier mehr als ausgleichen 
kann, spricht umso mehr für Hulock; zudem ist er ein 
Auszuchtbulle, d.h. aus einer selten vertretenen 
Linie.
Der Regio-Sohn Indigo klettert weiter aufwärts; er 
steht bei GZW 128, aus MW 117, FW 115 und Fit 115. 
Mit Fundament 111 und Euter 116 ist er zudem ein 
wertstiftender Exterieurverbesserer, der besonders 
hoch angesetzte Euter vererbt.
Der Bulle Maistern macht erneut von sich Reden, da 
er mit GZW 127 wieder vorne steht. Insbesondere 
seine mit 123 ausgewiesene Fitness und seine mit 
121 geschätzte Nutzungsdauer sowie die besondere 
Fruchtbarkeit seiner Töchter (110) und sein Durchhal-
tevermögen (116) machen ihn zu einem überragen-
den Gebrauchsbullen für Milcherzeuger. 
Gestiegen ist ein weiterer absoluter Spitzenvererber 
in unserem Angebot. Es ist der Bulle Rurex, ein 
Ruap-Sohn aus einer Rexon-Mutter mit gesamthaft 
positiven Zuchtwerten. Rurex ist unverdächtig für 
Spinnengliedrigkeit (Kennzeichenanhang im Namen: 
*TA). Er ist besonders stark in Milch (MW 119) und 
positv über alle Fitnessmerkmale (FIT 115). Das Exte-
rieur der Töchter ist ein Wunschabbild, mit R 101, 
B 105, F 116, E 110 und ER 111. 
Der Bulle Perino, ein Placido-Sohn, ist mit GZW 125 
herausragend und nochmals abgesichert. Er ist in 
Milch und Fleisch für hohes Niveau geschätzt (MW 
115, FW 119) und als Rahmenvererber (R 128) her-
ausragend. Seine Melkbarkeit (Mbk) ist mit 128 her-
vorragend. Seine Nutzungsdauer-Vererbung beträgt 
115, das Durchhaltevermögen ist mit 111 sehr posi-
tiv. Er führt mit Muttersvater Julian erwartungsge-
mäß 25% RH-Blut; seine Töchter erhalten besonders 
hochaufgehängte Euter. Trotz Neigung zu schwere-
ren Geburten, kann er in gesexter Form besonders 
empfohlen werden, da es damit nur ausnahms-
weise Bullenkälber gibt. 
Malfir, ein Malefiz-Sohn, ist gut behauptet. Er weist 
einen GZW von 124 auf und vererbt Milch vor Fit-
ness vor Fleisch. Er verbessert alle diese Merk-
malsgruppen nachhaltig. Seine Exterieurwerte sind: 
R 113, B 101, F 112, E 106. Er ist ein ausgesprochener 
Kalbinnenstier. 
Der Bulle Retrakt findet Beachtung mit GZW 123, 
vererbt ausgeglichen und verbessert Euter, 110, und 
Fundament, 113. Er sticht mit Fitness von 110 heraus 
und weist im Gesamtbild keine besondere Schwäche 
aus.
Wir freuen uns, für Nordschwaben wieder ein äußerst 
attraktives Bullenangebot vorhalten zu können. Die 
nach Preis-Leistungsverhältnis besonders empfohle-
nen Bullen sind Dextro, Hulock, Inder, Indigo, Inhof, 
Madera, Maistern, Malfir, Mirco, Momo, Perino, 
Ratgeber, Retrakt, Rurex und Weinold.  (RL)
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„Königlicher Besuch“ 
auf der 
Besamungsstation

Royaler Glanz in den Hallen des Besamungsver-
eins Nordschwaben e.V.. 
Am 13.08.09 besuchten die bayerischen Milch-
königin Beate Deisenhofer aus Donauwörth und 
die bayerische Milchprinzessin Heike Röthen-
bacher aus Theilenhofen die Besamungsstation 
in Höchstädt.
Frau Deisenhofer stammt von einem Milchvieh-
betrieb mit 40 Milchkühen. Der Betrieb ihrer Eltern 
ist seit Beginn an Mitgliedsbetrieb beim Besa-
mungsverein Nordschwaben e.V.. Dies war Grund 
genug, die bayerische Milchkönigin und die 
bayerische Milchprinzessin auf die Besamungs-
station einzuladen. Frau Deisenhofer studiert 
nach ihrer landwirtschaftlichen Ausbildung Agrar-

wissenschaften im 3. Semester in Triesdorf. Frau 
Röthenbacher hat in diesem Jahr ihre landwirt-
schaftliche Ausbildung beendet.
Beide haben neben ihrer Begeisterung für Land-
wirtschaft auch ein großes züchterisches Inter-
esse. So ist Frau Deisenhofer bei den Jungzüch-
tern des Zuchtverbandes Wertingen engagiert 
und Frau Röthenbacher ist Mitglied bei den 
Jungzüchtern des Zuchtverbandes Weißenburg-
Gunzenhausen. Beide wissen, dass auch in 
schwierigen Zeiten die Zucht für die kommenden 
Generationen an Milchkühen nicht außer Acht 
gelassen werden darf. Nur so kann sicher gestellt 
werden, auch in Zukunft gute, gesunde und lei-
stungsstarke Kühe im Stall stehen zu haben. 
Sofern es die Zeit zulässt planen beide auf ihren 
elterlichen Betrieben die Anpaarungen.
Mit großem Interesse verfolgten sie bei einer 
Führung durch die Station den Weg von der 
Samengewinnung über die Samenaufbereitung 
und Konfektionierung bis hin zur Lagerung und 
Kommissionierung. Vor allem die hohen Quali-
täts- und Hygieneansprüche, die bei der Labor-
arbeit erfüllte werden, beeindruckten.
Bei einem Rundgang durch die Stallungen kam 
das Gespräch dann schnell wieder auf züchte-
rische Fragestellungen zurück. Dabei konnten 
sich Frau Deisenhofer und Frau Röthenbacher 
von der guten Kondition unserer Spitzenvererber 
wie RATGEBER oder DIOL überzeugen. Vor allem 
interessierten sie sich auch für aktuelle Wartebul-
len, die kurz vor ihrer Zuchtwertschätzung stehen. 
So z.B. für den Bullen SAFARI (siehe Titelbild), 
ein SAFIR-Sohn, dessen Zuchtwerte wir für die 
nächste Schätzung erwarten.
Wir danken Frau Deisenhofer und Frau Röthen-
bacher ganz herzlich für den Besuch und wün-
schen ihnen weiterhin viel Erfolg bei der Wahr-
nehmung ihrer „hoheitlichen“ Pflichten.  (FB)Heike Röthenbacher und Beate Deisenhofer vlnr.

Beim Rundgang durch das Samenlager
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Jungzüchterlehrfahrt 2009
In diesem Jahr führte der zweitägige Jungzüchter-
ausflug nach Hartberg in die Steiermark. Dort fand 
am 4. und 5. April die österreichische Bundesfleck-
viehschau statt. Nach einem sehr frühen Start in 
Wertingen kamen wir rechtzeitig zur „Show in Hart-
berg“ an. Die österreichischen Züchter boten uns 
eine abwechslungsreiche Schau, bei der auch Töch-
ter von Weinold, Madera und Hulock voll überzeu-
gen konnten. Eines der größten Highlights war zum 

Abschluss die Eliteversteigerung. Neben Stieren, 
die bis zu 30.500 € kosteten waren auch weib-
liche Tiere angeboten. Das teuerste Jungrind, eine 
Rurex-Tochter vom Betrieb Ratzberger wurde für 
5.500 € versteigert. 
Nach der Schau drehten wir Jungzüchter unsere 
Bahnen auf der größten Gokartbahn Österreichs, die 
nur wenige hundert Meter von der Halle entfernt 
war. 
Den Abschluss des ersten Tages unserer Fahrt bilde-
te ein zünftiges Züchterfest, bei dem viele ausländi-
sche Gäste der Bundesschau mit uns feierten.
Am zweiten Tag standen hochkarätige Betriebsbe-
sichtigungen auf dem Programm. Zuerst besuchten 
wir den Fleckviehzuchtbetrieb Sommersguter, der 
unter anderem den Stier Rotax züchtete. Danach 
fuhren wir auf den Betrieb von Johann Ratzberger, 
der am Tag zuvor das Europachampionat gewonnen 
hat und Züchter der bekannten Bullen Rau, Vidor, 
Welf und Horesti ist. Alle Jungzüchter waren begei-
stert von den Betrieben sowie den Betriebsleitern, 
die uns zu allen Fragen Auskunft gaben und uns in 
interessante Gespräche verwickelten.  (AB)

Bayerisches 
Jungzüchtertreffen 2009

Bayerische 
Jungzüchterschau 2010

Am 20. und 21. Juni 2009 fand das diesjährige 
Bayerische Jungzüchtertreffen in Bayreuth statt. 
Neben dem traditionellen Tierbeurteilungswettbe-
werb und der Gaudiralley wurde in diesem Jahr 
eine Nachzuchtgruppe des Bullen Mandy gezeigt. 
Eine große Überraschung gab es bei der Siegereh-
rung des Tierbeurteilungswettbewerb. Unsere Jung-
züchterin Michaela Schaller aus Achsheim (2. von 
links) konnte sich den Bayerischen Vizemeister Titel 
sichern und wurde mit nur knappem Rückstand 
zweite. Wir gratulieren ihr ganz herzlich zu diesem 
Erfolg.

Am 27. Februar 2010 findet die 2. Bayerische Jung-
züchterschau statt. Als Austragungsort wurde wie-
der Wertingen gewählt. Wir werden versuchen, daß 
die Schau vom organisatorischen wie auch vom 
Tiermaterial genauso hochkarätig wird wie bereits 
im Jahr 2008. Deshalb sind alle recht herzlich einge-
laden, ob als Beschicker, Helfer oder Besucher, uns 
zu unterstützen!
Nähere Infos – sobald bekannt – unter: 
www.jungzuechter-wertingen.de  (AB)

Auf der anschließenden Party mit Live Band konnte 
dieser Titel bis in die Morgenstunden ausgiebig 
gefeiert werden. Das Jungzüchtertreffen 2010 findet 
bei unseren Jungzüchternachbarn in Ingolstadt statt. 
Wir freuen uns auf die Veranstaltung und werden 
daran wieder zahlreich teilnehmen.  (AB)

Termine:
14.10.2009  Jungzüchterstammtisch 
 20:30 Uhr  „Piazza“ Wertingen
11.11.2009  Jungzüchterstammtisch 
 20:30 Uhr  „Piazza“ Wertingen

  
  

Ständig die neuesten Termine, Bilder und Be-
richte findet ihr auf unserer Homepage unter:
www.jungzuechter-wertingen.de
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Neues aus der Station
Seit 1. April ist Frau Ange-
lika Schmidbauer beim 
Besamungsverein Nord-
schwaben e.V. beschäftigt. 
Frau Schmidbauer ist als 
gelernte Tierarzthelferin 
im Labor zu einer wertvol-
len Unterstützung gewor-
den. Wir wünschen Frau 
Schmidbauer und dem 
Besamungsverein Nord-
schwaben e.V. eine frucht-
bare Zusammenarbeit.

Einen weiteren „Neuzu-
gang“ können wir seit dem 
1. September verzeichnen. 
Frau Lisa Frey begann an 
diesem Tage, nach dem aus-
gezeichneten Abschluss ih-
rer schulischen Laufbahn, 
die Ausbildung zur Kauf-
frau für Bürokommunika-
tion. Wir wünschen Frau 
Frey eine gute Ausbildung 

bei der sie, als auch wir profitieren und heißen sie 
in unseren Reihen herzlichst willkommen.  (ES)

Um Ihre Samenbestellungen einfacher bearbeiten zu können, haben wir für Sie eine gesonderte Fax-
nummer eingerichtet. Bitte faxen Sie ab jetzt Ihre Bestellung an folgende Nummer:

09074 / 9559-16
Faxen Sie Ihre Bestellung bitte bis zum jeweiligen Wochentag der entsprechenden Auslieferungswoche.

Gebiet I:  Montag          Gebiet II:  Montag          Gebiet III:  Mittwoch

In dringenden Fällen können Sie wie gewohnt auch telefonisch Samen unter  09074 / 9559-15 
bestellen.

Vielen Dank – Ihr Laborteam

!!! NEUE FAXNUMMER FÜR DIE SAMENBESTELLUNG !!!

Liebe Mitglieder, um Sie aktueller und schneller mit Informationen versorgen zu können, wird ab Anfang 
Mai die Anmeldung zu einem Newsletterempfang gestartet.
Durch den Newsletter erhalten Sie entweder per Fax oder per E-Mail aktuelle Informationen über das 
Höchstädter Zuchtgeschehen und über Aktivitäten an der Besamungsstation in Höchstädt.

Anmeldung zum Faxnewsletter:
Senden Sie ein Fax mit Ihrem Namen und Faxnummer an die  09074 / 95 59 -277.
Somit erhalten Sie automatisch den Newsletter zugefaxt.

Anmeldung zum E-Mail Newsletter:
Auf unserer Homepage (www.bv-hoechstaedt.de) unter der Rubrik Newsletter können Sie sich für den 
Empfang des E-Mail Newsletters anmelden. 

Newsletter per Fax oder E-Mail
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 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 5729   + 1216 4,08   – 0,41 3,45   – 0,13

GZW 127 (78 %)

Menge kg

MW 121 (83 %)

 Nettozunahme 100 (88 %)
 Ausschlachtung 91 (78 %)
 Handelsklasse 99 (86 %)

Nettozun

FW 96 (90 %)

 Nutzungsdauer 108 (36 %)
 Melkbarkeit 97 (82 %)
 Persistenz 109 (83 %)
 Zellzahl 119 (75 %)
 HD 5270

 Kalbeverlauf pat. 112 (88 %)
  mat. 99 (65 %)
 Totgeburten pat. 107 (76 %)
  mat. 107 (54 %)
 Fruchtbarkeit mat. 103 (35 %)

Nutzungs

FIT 121 (59 %)

Kalbeverl

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Bruckner Gelmut GbR, Marktl 

10/185196 DIOL *17.02.2004

 Dionis GZW MW FW ND Didi
  126 113 110 117 Niki

 534N338 GZW MW FW ND Stego
  127 125 89 106 Nagerl

neuer Vererber   

gezielte Paarung

Milchleistung   Fitness   EutergesundheitMilchleistung   Fitness   Eutergesundheit

Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

101

103

107

102

103

105

103

91

99

92

91

106

106

106

94

104

97

104

108

115

106

114

107



 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 2593   + 762 3,99   + 0,04 3,23   + 0,02

GZW 128 (74 %)

Menge kg

MW 123 (79 %)

 Nettozunahme 106 (88 %)
 Ausschlachtung 94 (78 %)
 Handelsklasse 96 (86 %)

Nettozun

FW 100 (90 %)

 Nutzungsdauer 108 (31 %)
 Melkbarkeit 118 (79 %)
 Persistenz 112 (79 %)
 Zellzahl 96 (71 %)
 HD 7065

 Kalbeverlauf pat. 118 (89 %)
  mat. 106 (62 %)
 Totgeburten pat. 118 (76 %)
  mat. 108 (53 %)
 Fruchtbarkeit mat. 98 (35 %)

Nutzungs

FIT 113 (55 %)

Kalbeverl

Fruchtbarkeit
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Auswahl geprüfter Vererber

Züchter: 
Roth Erwin, Westheim 

10/178978 MADO *07.04.2004

 Madera GZW MW FW ND Malf
  120 110 105 112 Bova

 Rubine GZW MW FW ND Randy
  118 123 94 97 Rosi

neuer Vererber 

mit funtionalem Euter

Milchleistung   Melkbarkeit   LeichtkalbigkeitMilchleistung   Melkbarkeit   Leichtkalbigkeit

Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

94

89

103

115

97

98

87

101

115

87

89

102

112

114

110

113

111

106

98

113

104

116

103
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Auswahl geprüfter Vererber

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 2487   + 714 4,07   – 0,14 3,26   + 0,05

GZW 125 (79 %)

Menge kg

MW 119 (86 %)

 Nettozunahme 105 (86 %)
 Ausschlachtung 93 (78 %)
 Handelsklasse 97 (85 %)

Nettozun

FW 99 (89 %)

 Nutzungsdauer 110 (36 %)
 Melkbarkeit 107 (86 %)
 Persistenz 97 (86 %)
 Zellzahl 113 (78 %)
 HD 7195

 Kalbeverlauf pat. 118 (88 %)
  mat. 96 (66 %)
 Totgeburten pat. 115 (76 %)
  mat. 102 (56 %)
 Fruchtbarkeit mat. 97 (36 %)

Nutzungs

FIT 116 (60 %)

Kalbeverl

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Mayer Josef, Babensham 

10/185621 MOMO *15.07.2004

 Mandl GZW MW FW ND Malf
  133 120 114 118 Lorina

 Astrig GZW MW FW ND Horst
  115 113 94 103 Astra

neuer Vererber

gezielte Paarung

Allroundvererber   Exterieur   FundamentAllroundvererber   Exterieur   Fundament

Exterieur
Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

111

106

112

105

108

110

109

115

104

96

91

111

107

114

112

112

109

100

108

104

100

96

107
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Auswahl geprüfter Vererber

Exterieur

Exterieur

Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

104
104

99
118
103

99
105
103
109
111
105

98
108
111
100
111
112
108

91
93

113
111
116

114
112
103
105
111
116
115
114
121

94
101
100
117
117
117
106

85
90
95

116
118
107
101

 Dionis GZW MW FW ND Didi
  126 113 110 117 Niki

 Mira GZW MW FW ND Weinox
  117 121 104 91 Mira

 Hucki GZW MW FW ND Hucard
  102 109 117 71 335

 Fabi GZW MW FW ND Horb
  121 119 109 107 Fabi

Spitzeneuter   MelkbarkeitSpitzeneuter   Melkbarkeit

Leistungsvererber   Milchleistung   SchauküheLeistungsvererber   Milchleistung   Schaukühe

10/192110

10/178434

DEXTRO

HULOCK

*24.04.2004

*12.04.1999

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 5452   + 1220 4,16   – 0,19 3,45   – 0,15

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6583   + 924 3,99   – 0,28 3,43   – 0,06

M k

GZW 130 (80 %)

M k

GZW 131 (98 %)

5
MW 123 (87 %)

MW 119 (99 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 107 108 100

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 126 102 110

FW 107 (91 %)

FW 119 (99 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 108 119 105 104 6545

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 114 99 103 108 7174

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 89  mat. 116 pat. 97  mat. 113 mat. 101

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 82  mat. 107 pat. 97  mat. 103 mat. 104

FIT 112 (61 %)

FIT 113 (95 %)

Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Berger Anton, Teisendorf

Züchter: 
Schmaußer Alois, Beratzhausen
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Auswahl geprüfter Vererber

Exterieur

Exterieur

Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

101
98

111
116
106
103
101

89
100
103
118
106
103

95
102

98
107
116

99
84

101
109

99

106
86

107
128
109
104

99
106

98
98

108
104

92
133
121
109
112
108

95
101
122
126

97

 Regio GZW MW FW ND Renger
  122 117 118 106 Berta

 Sunilla GZW MW FW ND Romen
  110 109 94 104 Suse

 Regio GZW MW FW ND Renger
  122 117 118 106 Berta

 Rehlein GZW MW FW ND Hofer
  113 112 103 107 Regerl

Nutzungsdauer   tägliche Zunahme   PersistenzNutzungsdauer   tägliche Zunahme   Persistenz

Euter   NutzungsdauerEuter   Nutzungsdauer

10/185078

10/191907

INDIGO

INHOF

*15.07.2002

*21.11.2002

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6532   + 855 4,08   – 0,14 3,43   – 0,09

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6361   + 813 4,21   + 0,11 3,39   – 0,08

M k

GZW 128 (86 %)

M k

GZW 124 (88 %)

MW 117 (91 %)

MW 119 (94 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 114 107 114

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 108 94 95

FW 115 (92 %)

FW 101 (96 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 115 103 113 111 7066

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 128 107 112 90 6850

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 110  mat. 92 pat. 104  mat. 97 mat. 94

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 111  mat. 92 pat. 107  mat. 106 mat. 85

FIT 115 (75 %)

FIT 112 (75 %)

Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Bachmaier Lambert, Taufkirchen

Züchter: 
Thaler Josef jun., Laufen 



Auswahl geprüfter Vererber
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Exterieur

Exterieur

Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

113
101
112
106
115
113
103
109
105

88
92

115
115

94
103

96
96

102
95

115
100

88
89

115
111

94
103
116
120
102
110
104
105

94
98
94

122
93

114
92
98

106
87

105
97

107

 Malefiz GZW MW FW ND Malf
  130 110 120 117 Hofdame

 Rocki GZW MW FW ND Horb
  110 108 101 111 Regina

 Ralbit GZW MW FW ND Ralbo
  117 111 111 99 Elfi

 Alma GZW MW FW ND Hodach
  125 129 94 97 Afra

Milchleistung   Typ   LeichtkalbigkeitMilchleistung   Typ   Leichtkalbigkeit

Fitness   Euter   EutergesundheitFitness   Euter   Eutergesundheit

10/178752

10/191692

MALFIR

RATGEBER

*23.03.2002

*10.03.2001

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6313   + 801 4,15   – 0,10 3,51   – 0,01

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6495   + 647 4,03   – 0,16 3,57   + 0,08

M k

GZW 124 (92 %)

M k

GZW 133 (94 %)

MW 119 (96 %)

MW 119 (97 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 116 100 96

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 118 97 108

FW 107 (97 %)

FW 112 (99 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 99 109 95 95 6836

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 108 98 97 116 6947

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 114  mat. 112 pat. 112  mat. 118 mat. 101

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 98  mat. 121 pat. 108  mat. 124 mat. 107

FIT 105 (85 %)

FIT 123 (86 %)

Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Kapfer Hubert, Blindheim

Züchter: 
Rehrl Alois, Teisendorf 
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Auswahl geprüfter Vererber

Exterieur

Exterieur

Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

Merkmal / Relativzuchtwert   76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

96
99

113
110

96
98
96
97

104
88

104
112
103
120

86
104
116
110

91
85
95

101
108

101
105
116
110
100
103

99
98
85
98
90

130
109
109
109
114
100
110

95
98

108
96

111

 Rentar GZW MW FW ND Renold
  118 108 104 113 Torina

 Gracia GZW MW FW ND Randy
  124 128 95 100 Gitte

 Ruap GZW MW FW ND Romen
  131 117 109 110 Poly

 Bambi *TA GZW MW FW ND Rexon (A)
  102 108 100 97 Brenda

Milchleistung   Nutzungsdauer   LeichtkalbigkeitMilchleistung   Nutzungsdauer   Leichtkalbigkeit

Euterreinheit   Zellzahl   FundamentEuterreinheit   Zellzahl   Fundament

10/169639

10/178755

RETRAKT

RUREX *TA

*18.04.2003

*06.04.2002

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6724   + 914 4,11   – 0,11 3,44   – 0,05

 Menge kg Fett kg / % Eiweiß kg / %

 6320   + 529 4,35   + 0,17 3,57   + 0,06

M k

GZW 123 (91 %)

M k

GZW 126 (88 %)

MW 120 (95 %)

MW 119 (92 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 97 98 98

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 108 98 109

FW 97 (96 %)

FW 107 (96 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 112 104 103 106 7267

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 105 98 96 113 7057

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 114  mat. 94 pat. 109  mat. 94 mat. 97

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 111  mat. 104 pat. 108  mat. 115 mat. 101

FIT 111 (80 %)

FIT 115 (79 %)

Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Pilz Martin, Kallmünz

Züchter:  Gschossmann Martin, 
Unterschönbach



Höchstädter Bullenbote
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Gesamtzuchtwert

Ratgeber ET 133
Weinold ET 132
Hulock ET 131
Dextro 130
Indigo 128
Mado 128
Maistern ET 127
Diol 127
Rurex *TA 126
Perino 125

Milchwert

Dextro 123
Mado 123
Weinold ET 122
Diol 121
Retrakt ET 120
Rumor 120
Ratgeber ET 119
Hulock ET 119
Rurex *TA 119
Malfir ET 119

Fleischwert

Donisl 120
Hulock ET 119
Perino 119
Rombach ET 116
Indigo 115
Weinold ET 112
Ratgeber ET 112
Imdach 111
Maistern ET 110
Mirco 110

Melkbarkeit

Perino 128
Dextro 119
Mado 118
Rubold 117
Weinold ET 114
Reischach 113
Madera 112
Mirco 112
Manzola ET 111
Malfir ET 109

Vererbungsstärken unserer Bullen nach Merkmalen

Rahmen

Perino 128
Ratgeber ET 115
Rumor 115
Hulock ET 114
Mirco 114
Malfir ET 113
Momo 111
Inhof 106
Donisl 104
Dextro 104

Bemuskelung

Donisl 113
Hulock ET 112
Maistern ET 112
Ratgeber ET 111
Rumor 108
Momo 106
Imdach 105
Rurex *TA 105
Dextro 104
Manzola ET 103

Fundament

Rubold 121
Rurex *TA 116
Weinold ET 116
Retrakt ET 113
Imdach 112
Malfir ET 112
Momo 106
Indigo 111
Diol 107
Rombach ET 107

Euter

Inhof 128
England ET 119
Dextro 118
Indigo 116
Mado 115
Imdach 114
Rombach ET 112
Madera 112
Mirco 111
Rurex *TA 110

Euterreinheit

Dextro 116
Rurex *TA 111
Madera 110
Rombach ET 109
Retrakt ET 108
Ratgeber ET 107
Diol 107
Momo 107

Milchmenge

Dextro +1220
Diol +1216
Rubold +1142
Hulock ET +924
Mirco +921
Retrakt ET +914
Indigo +855
Perino +817

Fettgehalt

Rombach ET +0,22
Weinold ET +0,21
Rurex *TA +0,17
Inhof +0,11
Maistern ET +0,10
Mado +0,04
England ET +0,00
Madera –0,01

Eiweißgehalt

Rombach ET +0,14
Weinold ET +0,11
Reischach +0,09
Rumor +0,09
Ratgeber ET +0,08
Donisl +0,07
Madras *TA +0,06
Rurex *TA +0,06

Zellzahl

Diol 119
Ratgeber ET 116
Mirco 115
Rurex *TA 113
Momo 113
Indigo 111
Reischach 110
Hulock ET 108

Leichtkalbigkeit*

England ET 119
Mado 118
Momo 118
Madera 114
Retrakt ET 114
Malfir ET 114
Diol 112
Rubold 112

Fitness

England ET 125
Ratgeber ET 123
Maistern ET 123
Diol 121
Donisl 116
Madera 116
Momo 116
Indigo 115

Nutzungsdauer

Inhof 128
Maistern ET 121
Rubold 121
Weinold ET 117
Imdach 117
England ET 116
Indigo 115
Perino 115

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen selbst und nicht seiner Töchter (sonst maternal)
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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Prüfbullen
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